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Auftrag: Prüfung des Leuchtdichtekoeffizienten von groben Ge-

steinskörnungen an der Lieferkörnung 2/5 mm 
 
 
Bezeichnung der Probe: Biotit-Granodiorit / Lamprophyr 
 
 
Herkunft der Probe: Steinbruch Pließkowitz / Sa. 
 
Prüfungsgrundlage: Die Prüfungen wurden nach dem „Arbeitspapier Reflexions-

eigenschaften von Gesteinskörnungen und Oberflächen aus 
Asphalt“ – Ausgabe 2010 – durchgeführt. 

 
Datum der Probenahme: 01.04.2025 
 
Probenehmer für den AG: Herr Stief 
 
Probenehmer für den AN: Herr Pfaff 
 
Kennzeichnung der Probe: 2/5 
 
Probemenge (2/5 mm): ca. 3 kg 
 
 
Dieser Prüfbericht umfasst  2  Seiten einschließlich Deckblatt. 
 
Prüfberichte dürfen nur ungekürzt wiedergegeben werden. Eine Veröffentlichung, auch auszugsweise, bedarf der vorhe-
rigen schriftlichen Zustimmung der Prüfstelle. Das Prüfgut ist verbraucht. 

– 
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1. Prüfergebnisse 
 Mittlerer Leuchtdichtekoeffizient qp und q-63,5 
 

Materialbeschaffenheit qp in cd/(m2 lx) q-63,5 in cd/(m2 lx)* 

trocken 0,085 0,169 

feucht 0,048 0,076 
 
*) informativ zum Vergleich mit früherem Bewertungshintergrund 

 
 
 
2. Beurteilung 
 
Für die Gesteinskörnung wurde im trockenen Zustand der Probe ein mittlerer Leuchtdichte-
koeffizient qp von 0,09 cd/(m2·lx) ermittelt. 
 
Nach dem „Arbeitspapier Reflexionseigenschaften von Gesteinskörnungen und Oberflä-
chen aus Asphalt“ (Ausgabe 2010) erfolgt die Einteilung von Gesteinskörnungen nach der 
Größe des Leuchtdichtekoeffizienten qp im trockenen Zustand in Helligkeitsstufen (siehe 
Tabelle unten). Danach kann die geprüfte Gesteinskörnung (Lieferkörnung 2/5 mm) der 
Helligkeitsstufe 3 zugeordnet werden. 
 

Helligkeitsstufe 
qp 

in cd/(m2 lx) 
Helligkeit 

q-63,5 
in cd/(m2 lx)* 

1 ≥ 0,17 künstliches Aufhellungsgestein ≥ 0,40 

2 ≥ 0,14 natürliches Aufhellungsgestein ≥ 0,30 

3 ≥ 0,07 helles Naturgestein ≥ 0,15 
 
*) früherer Bewertungshintergrund 
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